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Fachberatung Kulturelle Bildung und Praxis 

Michael Meyer  

michael.meyer@kultus.hessen.de 

 
Gießen, 23.09.2019 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

unser neuer Newsletter widmet sich neben der Eröffnung unserer Ausstellung mit Bildern der Anne-

Frank-Schule in Linden Fortbildungen und Kulturveranstaltungen in und um die Region. 

 

Im Übrigen sei noch einmal auf unser Kulturportal hingewiesen, auf der neben Materialien auch ältere 

Newsletter hinterlegt sind: 

 

 https://kultur.bildung.hessen.de/fachberatung/giessen-vb/index.html 
  

Herzliche Grüße 

 

Michael Meyer, Fachberater für kulturelle Bildung und Praxis 
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Feierliche Ausstellungseröffnung am Staatlichen Schulamt 

Bilder der Anne-Frank-Schule, Linden 

Impressionen 
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Rede zur Eröffnung von dem Fachberater für kulturelle Bildung: 

„Man sollte … alle Tage wenigstens ein kleines Lied hören, ein gutes Gedicht lesen, ein 

treffliches Gemälde sehen und, wenn es möglich zu machen wäre, einige vernünftige 

Worte sprechen.“ 1                                                                                            Goethe 

Wir eröffnen heute eine Ausstellung mit vielen trefflichen Gemälden. Damit hätten 

wir bereits ein entscheidendes Kriterium erfüllt, um – ja was eigentlich? Glücklich zu 

sein? Offen für tiefere Wahrnehmungen?  

Beim Gang durch die Ausstellung hat mich ein Gefühl von Beschwingtheit und guter 

Laune erfüllt. Das kann nicht nur an den Vorlagen, den Farben und Motiven gelegen 

haben. Auch nicht allein daran, dass ich die 60-er Jahre noch gut in (positiver) Erinne-

rung habe. Es muss – so meine These – auch etwas zu tun haben mit den Künstlerin-

nen und Künstlern, die diese Bilder geschaffen haben. Es sind nicht einfach schludrig 

hingekleckste Arbeiten, unwillig hergestellte Schulaufgaben, Bilder, die man mal eben 

abgekupfert hat. Man spürt eine Hingabe und man scheint die Atmosphäre quasi zu 

riechen, in der diese Bilder entstanden sind. Das lässt auch beim Betrachter das Herz 

aufgehen. 

Um solche Kunstwerke herzustellen, bedarf es einiger Rahmenbedingungen, die 

Schule insgesamt bestimmen sollten. Gerade in Zeiten zunehmender Verregelung und 

Standardisierung brauchen Schulen offene Ateliers, die wir als Oasen bezeichnen. Frei-

räume, die als Erfahrungsraum für kreative Arbeiten genutzt werden können. Die Er-

folgsgeschichten berühmter Künstler verweisen auf solche Räume. Was für Steve Jobs, 

den Gründer von Apple, seine legendäre Garage war, ist für den Jazz-Trompeter Char-

lie Parker der Holzschuppen gewesen, wo er seine Einfälle für die Kompositionen be-

kam. Ein solches kreative Feld ist aber nicht zu verwechseln mit der Einsamkeit des 

Genies.  

„Weder Jobs noch Gates allein hätten den Durchbruch zur kreativen Spitzenleistung geschafft: Der 

visionäre Jobs suchte sich den Technikfreak Woszniak als kongenialen Partner, der in der Lage war, 

aus Jobs Visionen Produkte zu fertigen. [Der Microsoft-Gründer] Bill Gates traf in Paul Allen auf sei-

nen Entwicklungspartner. John Lennon brauchte Paul Mc Cartney und die Gruppe [der Beatles], um 

zu Spitzenleistungen vorzudringen. Es ließen sich viele weitere Beispiele finden, die zeigen: Kreativität 

und Spitzenleistung gibt es nur im Plural.“ (Burow)  2 

 

 

                                                             
1 J.W.v. Goethe: Wilhelm Meisters Lehrjahre, Kapitel 66 
2 Prof. Dr. Olaf-Axel Burow: „Durch Kunst und Kultur zu einer Pädagogik des Glücks“, in: Werkbuch 03, Schriftenreihe 

der der Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung in Schule und Jugendarbeit NRW“, 2011 
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Wir brauchen also ein Team, und zwar gerade Leute, die nicht aus dem gleichen Holz 

geschnitzt sind, wie wir selbst. Wir brauchen den Flow, Aufgaben, die leicht über un-

seren Fähigkeiten liegen, uns aber nicht überfordern. Themen, die für uns persönlich 

bedeutsam sind. Und eine entsprechende Wertschätzungskultur an der Schule. Dann 

lernen wir. Nachhaltig. Dann empfinden wir Glück.  

 

Die alte Grammatik der Schule, in der man mit Hilfe der Trichtertheorie des Lernens 

(Rogers) glaubte, Wissen eintrichtern oder nach dem Bankierskonzept der Erziehung 

(Freire) beim Schüler Wissen „anlegen“ oder wie Goldbarren einlagern zu können, 

diese alte Grammatik der Schule funktioniert nicht, sie führt zu trägem Wissen. Nicht 

zu lebendigem angeeigneten Erfahrungswissen. 

 

Entwicklungspsychologen an der Justus-Liebig-Universität Gießen3 haben in einer ganz 

neuen, noch nicht veröffentlichten Studie herausgefunden, dass beispielsweise Zei-

chenunterricht sich positiv auf die kognitiven Fähigkeiten von Kindern auswirke. Und 

zwar nicht nur deren Fertigkeiten und Techniken im Malen verbesserten, sondern der 

Zeichenunterricht sich positiv auf den Intelligenzquotienten auswirkt. Es steigert die 

Leistung allgemein, es zeigte sich, dass die zu untersuchende Testgruppe im Verhältnis 

zu einer Kontrollgruppe, „nach dem Training statistisch signifikant einige IQ-Punkte 

dazu (gewann)“. Kulturelle Bildung wirkt. Macht schlauer. Fitter. Vielleicht verhilft es 

auch zunehmend zu immunisieren gegen Fremdbestimmung. Einmal gewonnene Frei-

heiten zu verteidigen. Das wäre ein wichtiger gesellschaftlicher Beitrag. In diesem 

Sinne! Weiter so! 

 

Michael Meyer 

 
3 Der Einfluss von Instrumental- und Zeichenunterricht auf allgemeine kognitive Fähigkeiten im Kindesalter. „Die Abteilung für Ent-

wicklungspsychologie der Justus-Liebig-Universität Gießen beschäftigt sich bereits seit einiger Zeit mit dem Zusammenhang von musi-

kalischer Betätigung und kognitiver Entwicklung. Die Studie startete im Sommer 2017 und wurde in Kooperation mit der Musikschule 

Gießen (unter Leitung von Katja Marauhn) und der Malschule „KreativRaum“ (Leitung und Inhaberin: Silke Janas) durchgeführt. Insge-

samt haben mehr als 100 Kinder im Alter von 6-8 Jahren aus Gießen und Umgebung an unserem Projekt mitgewirkt, wovon 94 Kinder 

die Studie vollständig abgeschlossen haben. Das Projekt wurde von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert. Dr. Fran-

ziska Degé ist Projektleiterin und hat die Mittel für das Projekt von der DFG eingeworben. Ulrike Frischen ist Doktorandin in der Abtei-

lung für Entwicklungspsychologie bei Prof. Dr. Gudrun Schwarzer und hat das Projekt im Rahmen ihrer Doktorarbeit durchgeführt. An 

einer Fachpublikation wird derzeit noch gearbeitet.“ (U. Frischen) 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

sehr geehrte Schulleitung,  

liebe Lehrer*innen, 

 

wir möchten Sie ganz herzlich zum FLUX-Schaufenster einladen, das hessenweite Vernetzungstreffen zum 

Schul-Gastspielprogramm 2019/20. Dieses findet am Donnerstag, 17.10. von 11.00 Uhr – 18.30 Uhr im Thea-

ter Moller Haus in Darmstadt statt. 

Das Schaufenster ist eine Veranstaltung des FLUX-Netzwerkes, welches Theatergastspiele, Residen-

zen und Vermittlungsformate von Theaterkünstler*innen an Schulen, Kulturveranstalter und Gemein-

den im ländlichen Raum vermittelt. Das FLUX-Schaufenster bietet einen Tag lang einen Einblick in 

das von einer Jury kuratierte Gastspielprogramm der hessischen Theaterkünstler*innen für ein Junges 

Publikum und schafft einen Rahmen für persönlichen Kontakt, Austausch und Vernetzung für weitere 

gemeinsame Vorhaben und eventuelle Zusammenarbeiten zwischen Schulen und Künstler*innen.  

Hessische Schulen, Kulturveranstalter und Gemeinden sind eingeladen, sich bei uns als Partnerinstitu-

tionen zu bewerben und sich aus dem FLUX-Programm Stücke für ihre Veranstaltungen auszuwäh-

len. Alle Gastspiele werden theaterpädagogisch begleitet. Gerne vermitteln wir Ihnen ein Gastspiel 

oder einen Kontakt zu einem Theater. FLUX übernimmt die Hälfte der Gastspielkosten. Wir freuen 

uns über Nachfragen! 

Das Schaufenster wird in zwei Teile untergliedert sein: ein Gesprächsformat und ein Präsentationsformat. Das 

Gesprächsformat ist eine ideale Möglichkeit für Sie, mit den Künstler*innen persönlich in Kontakt zu kommen, 
das vielfältige Spektrum weiterer Kooperationen im Rahmen von FLUX kennenzulernen und zukünftige Pro-

jekte mit den Künstler*innen anzustoßen. Bei den Präsentationen werden die Künstler*innen kurze Aus-

schnitte aus ihren Stücken zeigen, um einen Einblick in ihre künstlerische Arbeit zu gewähren.  

 

Für die Teilnahme am Schaufenster bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis Montag, den 30.09.2019 

über unsere Webseite: https://theaterundschule.net/anmeldung-veranstaltungen/ 

 

Bei weiteren Fragen können Sie uns gern unter info@theaterundschule.net oder unter Tel.: 069 /46 99 49 35 

kontaktieren. 

Weitere Informationen zur Anfahrt finden Sie unter: https://theatermollerhaus.de/haus/anfahrt/ 
 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Katharina Speckmann und Ines Wuttke 
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Ein ganz persönlicher Tipp: Meret Kiderlen, Absolventin der Angewandten Theaterwissenschaften, 
uns in Gießen auch bekannt als Lehrer-Fortbildnerin für Performance-Kunst und Kursleiterin DS an 
der Ricarda-Huch-Schule, informiert über ihre Inszenierung:  

 

U T O P 8 9  

und wer kümmert sich jetzt um die Fische? 
Eine Stadtrauminszenierung von 

willems&kiderlen 
 

 

 

1989: Die Massen, die durch Leipzig ziehen, die Züge aus Prag, die durch Dresden fahren, 

die überforderten Grenzsoldaten nach Schabowskis Mauer- 

öffnung – diese Bilder kennen wir. Aber wie fühlt sich Magdeburg in dieser flirrenden Zeit an? 

An welchen Orten werden neue gesellschaftliche und persönliche Entwürfe denkbar? Und 
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welche Höhenflüge, Abstürze und Überschläge vollführen die Menschen anschließend vor 

und hinter den Fassaden dieser Stadt? Der November ’89 beerdigt ein System und öffnet ei-

nen Strauß von Möglichkeiten – die Beschriftung von Uniformen ändert sich wöchentlich, 

Parkplätze herrenloser Ladas bilden eine Spielwiese für Halbstarke, Punks besetzen Villen, 

Schauspieler- und Techniker*innen das Theater. 

 

Anlässlich des 30-jährigen Jahrestages des Berliner Mauerfalls begibt sich das Performance-
Duo willems&kiderlen auf Spurensuche in Magdeburg und entwickelt ein Gedankenspiel des 
Augenblicks: Was wäre, wenn die Stadt heute ein, zwei, viele Utopien von damals leben 
würde? In einem »hörbaren« Stadtspaziergang versetzen sich die Zuschauer*innen in Situati-
onen des Aufbruchs, verfolgen Spuren der Aneignung und den einsetzenden Kampf um Frei-
räume, um darüber einen utopischen Blick auf das Heute einzuüben. 
 

 

Regie: Meret Kiderlen, Kim Willems 

Sounddesign: Karolin Killig 

Dramaturgie: Elisabeth Gabriel, Laura Busch 

Textmitarbeit: Andreas Mihan  

 

  

 

Ort: Schauspielhaus Magdeburg 

 

 
Premiere 
Sa. 5. 10. 2019, jeweils um 14, 15 & 16 Uhr  
 
weitere Vorstellungen:  
Sa, 19.10.2019, jeweils um 14, 15 & 16 Uhr  
Sa, 2.11.2019, jeweils um 14, 15 & 16 Uhr  
Sa, 9.11.2019, jeweils um 14, 15 & 16 Uhr  
Sa, 16.11.2019, jeweils um 14, 15 & 16 Uhr  
Sa, 30.11.2019, jeweils um 14, 15 & 16 Uhr  
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Liebe Lehrkräfte, 

 

Annette Sander, die Fortbildungsbeauftragte DaZ des Staatlichen SDchulamtes, gibt 

einen Überblick zu Fortbildungsveranstaltungen zur Förderung von Schülerinnen und 

Schülern mit anderen Herkunftssprachen als Deutsch. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Anmeldungen über: 

  
Annette Sander: Annette.Sander@kultus.hessen.de , (0641 - 4800-3472)  

oder bei:  

Tatjana Yamaner, Tatjana.Yamaner@kultus.hessen.de  (0641/4800-3422) 
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Papierskulpturen von Annemarie Gottfried 

 

Ausstellung vom 30. August bis zum 03. November 
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Liebe Künstler*innen, Liebe Kultureinrichtungen, liebe sozialräumlichen Träger, 

liebe Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit,   

„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ (https://www.buendnisse-fuer-bildung.de) ist ein Dach-

programm des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Mit dem Programm fördert das BMBF 

außerschulische Angebote der kulturellen Bildung. Mit bis zu 100% der Ausgaben werden Vorhaben 

gefördert, in denen sich mindestens drei Partner – Künstler*innen, Kultureinrichtungen, Einrichtungen 

der Kinder- und Jugendarbeit, sozialräumliche Träger zu einem Bündnis für Bildung zusammenge-

schlossen haben. Dabei können Sie als – potentielle – Antragsteller*innen aus 30 verschiedenen För-

derprogrammen wählen, die von unterschiedlichen bundesweiten Verbänden und Vereinen konzipiert 

wurden und betreut werden. (Dabei kann ein Partner durchaus auch eine Schule sein, Anmerkung     

Michael Meyer). 

Vielleicht eine gute Möglichkeit für Sie Ihre Einrichtung oder Ihre künstlerischen Fähigkeiten in einem 

Projekt einzubringen. 

Klingt kompliziert? Ist es nicht. Darüber, wie das Programm funktioniert, informiert am  

Dienstag, den 15. Oktober 2019,  

ab 13 Uhr die Servicestelle „Kultur macht stark“ Hessen im  

ZiBB (Zentrum für interkulturelle Bildung und Begegnung) in Gießen.  

Nele Zimmermann von der Servicestelle wird das Gesamtprogramm vorstellen, und Ihre Fragen beant-

worten. Ganz konkret werden dann zwei Programmpartner*innen ihre jeweiligen Formate vorstellen. 

Informiert und inspiriert ist dann auch noch Zeit zum gemeinsamen Austausch und um gleich erste Ideen 

für Projekte und Partner*innen zu finden.  

Wir laden Sie herzlich zu diesem kostenfreien Infotag ein. 

 Bitte leiten Sie diese Mail an Ihr Netzwerk, an Kolleg*innen und Interessierte weiter. 

 Das ZIBB (www.zibb-gi.de) finden Sie in der Hannah Arendt-Straße 8-10, in Gießen. 

 Mit herzlichen Grüßen, 

        Nele Zimmermann                                                                 Stefan Neubacher 

(Servicestelle Kultur macht stark)                                (Leiter des Kulturamtes der Stadt Gießen) 

 

 

 


